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denken. libre libero
pensee. pensiero.

Freidenker-Vereinigung der Schweiz Association Suisse des Libres Penseurs Associazione Svizzera dei Liberi Pensatori

Der Zentralrat der Ex-Muslime
Schweiz nimmt seine Arbeit auf
Am Freitag, 13. März 2009, hat sich der Zentralrat der Ex-Muslime,

ZdE Schweiz, der Presse vorgestellt. Etwa ein Dutzend der
Mitglieder waren anwesend. Neben Präsident Mehtimezhad
Ebadullah haben zwei junge Frauen über die Situation in ihrem
Herkunftsland und über ihre Motivation gesprochen, sich hier
in derfreien Schweiz gegen die Vereinnahmung durch religiöse
Organisationen zu wehren und auf die Gefahr des politischen
Islams hinzuweisen. Unterstützung erhielten diese mutigen
Menschen von Mina Ahadi, der internationalen Sprecherin der
Zentralräte der Ex-Muslime und von Michael Schmidt-Salomon,
der auf die Veränderungen in der Diskussion in Deutschland
hinwies, die seit der Gründung des deutschen Zentralrates der
Ex-Muslime vor einem Jahr deutlich spürbar sind.
FVS-Co-Präsident Stefan Mauerhofer hat vor der Presse
folgende Erklärung abgegeben:

«Die Freidenker-Vereinigung
der Schweiz ist erfreut, dass
sich auch in der Schweiz eine
Organisation für Ex-Muslime
nach dem deutschen Vorbild
gebildet hat. Unsere Mitarbeit

bestand hauptsächlich
in der organisatorischen und
logistischen Unterstützung.
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Wir sind einverstanden mit
den Aussagen und Zielen des
Zentralrats der Ex-Muslime,
welche unseren Zielen und
Anliegen sehr ähnlich sind.
Ich bedanke mich hier recht
herzlich für die gute
Zusammenarbeit mit Arash, Mina
Ahadi und Michael Schmidt-
Salomon. Diese zeigt auch,
wie eine internationale
Zusammenarbeit von säkularen
humanistischen Verbänden
erfolgreich sein kann.

Auch die Freidenker-Vereinigung

der Schweiz warnt
vor den Gefahren eines
politischen Islamismus in der
Schweiz, welcher die Freiheiten

unserer humanistischen
und säkularen Grundordnung
ausnutzt, um auch hiergegen
Freiheit und Demokratie zu
kämpfen. Wir fordern von der
Politik konkrete Massnahmen

gegen totalitäre Indoktrinati-
on in islamischen Institutionen
und Verbänden. Geldgeber
und Beziehungen müssen vom
Staat überwacht und kontrolliert

werden. Verletzungen
von Menschenrechten müssen

konsequent verfolgt und
bestraft werden. Die Gefahr
für unsere Gesellschaft ist
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konkret und real. Dies sage ich
nicht nur als Co-Präsident der
Freidenker, sondern auch als
Schweizer, derseitachtJahren
mit einer gläubigen Muslimin
verheiratet ist.
Auch die FVS kritisiert, dass

Migrantinnen und Migranten
aus sogenannt «islamischen
Ländern> pauschal als
muslimische Gläubige wahrgenom-
menwerden. Diese Menschen
sind in erster Linie Menschen
und deshalb muss Integration
nicht durch Religion sondern
durch Vermittlung von Sprache

und von Wissen über
unseren Rechtsstaat erfolgen,
nur so kann die Bildung von
Parallelgesellschaften wirksam

verhindert werden.

Die Freidenker-Vereinigung
der Schweiz findetdie Diskussion,

welche die Minarett-Initiative

ausgelöst hat, wichtig,
obwoh I wi r d ie I n itiat ive sei bst
ablehnen.
Sie ist nur eines der in Schweiz
brennenden Themen, bei
denen sich die Ex-Muslime
einbringen können und müssen,

damit die unheilvolle
Verquickungderlntegrations-
frage mit der Religionsfrage
aufgebrochen werden kann,
welche heute die Diskussion
dominiert.

In diesem Sinne wünsche
ich dem Zentralrat der
ExMuslime alles Gute und viel
Erfolg für die Zukunft.»
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